
Berlin 26.9.2023

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

der ver.di-Bundeskongress lieg hiner uns und ha sich mi der Frage der Folgen des Krieges ür uns in
Deuschland auseinandergesez. Es gab dazu eine lange ernshafe, veranworungsvolle und inhalsreiche
Debate. Schon vor dem Kongress haben sich viele Kolleg*innen in Auruen und Demonsraonen ür
einen Sopp des Krieges, der Waenlieerungen engagier wie auch gegen einen Haushal der Aurüsung,
der mi drasschen Kürzungen im Sozialhaushal bezahl werden soll. Auch erse Veransalung in ver.di
anden sat.

Besonders umsriten war der vom Bundesvorsand und Gewerkschafsra vorgelege Anrag E 084
„Perspekven für Frieden, Sicherhei und Abrüsung in einer Wel im Umbruch“. Dieser Anrag wurde bei
einer Gegensmme vom GewerkschafsraMite Mai angenommen. In Diskussionen au verschiedenen
Ebenen von ver.di wurden Vorschläge ür Änderungsanräge diskuer, die dem Bundeskongress vorlagen.

Im Landesbezirksvorsand des Fachbereichs A Berlin-Brandenburg wurde ein Änderungsanrag erarbeie,
der mi anderen Kollegen und Kolleginnen anderer Fachbereiche und Bezirke diskuer und im Rahmen des
ver.di-AK Friedens bearbeie wurden. Au Hinweis der Bundesverwalung wurden daraus 8
Änderungsanräge.

Inhallich ging es um drei Enscheidungen der Bundesregierung:

• Waenlieerung

• Sankonspolik

• Hochrüsung in Form des Nao-2%-Zieles sowie des Sondervermögens

In diesem Sinne haben wir olgende Änderungsanräge eingebrach, über die wir au den nächsen Seien
berichen.

Änderungsantrag E 084-Ä001

Zeile 21 bis 27 sreichen

21 Die Enscheidung der Europäischen Union wie auch der Bundesregierung, den russischen
22 Angri au die Ukraine nich unbeanwore zu lassen und der angegrienen Ukraine
23 au vielälge Weise zu helen wie auch Sankonen zu verhängen, die der russischen
24 Führung die Forsezung des Angriskrieges erschweren und russische Oligarchen
25 reen sollen, die das Kriegsregime süzen, war und is grundsäzlich richg. Die
26 Sankonen müssen dabei zielgenau sein, ihre Einhalung konsequen überwach, die
27 Wirksamkei überprüf und evaluier und sie müssen gegebenenalls angepass werden.

Der Anrag wurde von 46
Delegieren unersüz; er
wurde ausührlich diskuer.
Obwohl es nur um die
Sankonen ging, kam es zu
einer generellen Aussprache.

Die Anragskommission
empahl Ablehnung: 644
Smmen olgen Ihr; 198
lehnen diese ab und
smmen somi ür die
Sreichung; 24 enhielen sich.



Danach gab es einen Anrag au Schluss der Debate zu den Änderungsanrägen:

533 smmen mi ja, 301 dagegen, 32 haben sich enhalen.

Danach gab es eine Empehlung der Anragskommission über sämliche Änderungsanräge zu E 084 en
bloc abzusmmen.

555 Kolleginnen und Kollegen haben mi Ja gesmm, 282 haben mi Nein gesmm, 22 haben sich
enhalen.

Änderungsantrag 2 E 084-Ä002

Zeile 39 einügen

Zugleich ergib sich
37 daraus ür die unersüzenden Saaen wie Deuschland eine besondere Veranworung, mi
38 Blick au Ar, Umang und Schwere gelieeren miliärischen Maerials, nich selbs zu einer
39 Kriegspartei in diesem Konflikt zu werden.
Danach einfügen

Die Lieferung von immer mehr und schweren Waffen macht Deutschland immer mehr zur Kriegspartei. Ver.di lehnt
die Lieferung der Taurus-Marschflugkörper an die Ukraine ab.

53 Unersüzer*innen; 20 au der Redelise, die nich zu Wor kamen.

Empehlung der Anragskommission: „ver.di lehn die Lieerung der Taurus-Marschugkörper an die Ukraine ab.“

Änderungsantrag E 084-Ä003

In Zeile 83 einfügen

Dazu gehör
83 auch, dass keine Werbung der Bundeswehr uner Minderjährigen erolg.

Danach Einügen: Keine Kooperaon von Schulen und Bundeswehr.

36 Unersüzer*innen; 2 au der Redelise, die nich zu Wor kamen.

Empehlung der Anragskommission: Annahme

Änderungsantrag E 084-Ä004

Nach Zeile 66 einfügen

62ver.di order die Bundesregierung, die EU und die
63 inernaonale Saaengemeinschaf au, alle diplomaschen Bemühungen zu unernehmen, das
64 Töen in der Ukraine so schnell wie möglich zu beenden und Perspekven ür Frieden und
65 Sicherheit in der Region und Europa insgesamt zu erarbeiten.
Danach einfügen:

ver.di fordert von der Bundesregierung, alles zu tun für einen sofortigen Waffenstillstand und die Aufnahme von
Verhandlungen.

53 Unersüzer*innen; 22 au der Redelise, die nich zu Wor kamen.

Empehlung der Anragskommission: Ablehnung



Änderungsantrag E 084-Ä005

Zeile 97-104 streichen

97 Angesichs des russischen Angris au die Ukraine jedoch ad hoc ein Sondervermögen von 100
94 Milliarden Euro ausschließlich ür die Bundeswehr aus dem Ärmel zu schüteln, während andere
95 Bereiche öenlicher Daseinsvorsorge wie KiTas, Schulen, Krankenhäuser und viele weiere
96 öenliche maerielle und soziale Inrasrukuren bekannermaßen sei vielen Jahren uner
97 massiven Invesonsdezien leiden, ohne dass seiens der Bundesregierung auch nur
98 ansazweise ähnliche Programme erwogen wurden, ismehr als ragwürdig und wird daher von
99 ver.di abgelehnt.

und ersetzen durch

Ver.di sag Nein zu dem 100 Mrd. Euro Sondervermögen ür Aurüsung und order ausreichende Finanzierung der
Kias, Schulen, Krankenhäuser, Kommunen, und viele weiere öenliche maerielle und soziale Inrasrukuren.

40 Unersüzer*innen; 9 au der Redelise, die nich zu Wor kamen.

Empehlung der Anragskommission: Ablehnung

Änderungsantrag E 084-Ä006

Zeile 39

39 Das Wohl der eigenen Bevölkerung dar nich geährde werden.

Danach einfügen:

ver.di order die Auebung einer Sankonspolik, die Deuschland mi einer Verschärung der Wirschafskrise,
der Geahr von Deindusrialisierung und drasschen Vereuerung bezahl, die die Exisenz zahlreicher Klein- und
Mitelberiebe, wie auch Handwerksberiebe in Frage sell und Millionen Arbeisnehmer*innen mi sozialem
Absurz bedroh. Zugleich schädig die Sankonspolik die Wirschafen des „globalen Südens.“

40 Unersüzer*innen; 11 au der Redelise, die nich zu Wor kamen.

Empehlung der Anragskommission: Ablehnung

Änderungsantrag E 084-Ä007

Nach Zeile 48 einfügen

46 Zugleich dar es nich zu einer weieren Eskalaon dieses Krieges kommen, die die Bevölkerung
47 in Europa oder darüber hinaus geährde, ewa indem Russland au die miliärische
48 Unersüzung der Ukraine mi Aomangrien reagier

Danach einfügen

Seit einem Jahr tobt ein grausamer Krieg in der Ukraine. Weder der Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine noch
die kriegerische Eskalation durch die Nato, unter Führung der USA, haben die russischen, die ukrainischen, und
auch nicht die deutschen Arbeitnehmer*innen entschieden.

Finanzminister Lindner brüstet sich bei einem Besuch in Kiew damit, dass Deutschland bereits insgesamt 22
Milliarden Euro für die Ukraine mobilisiert, habe: 12 Milliarden an Militärhilfe, 10 Milliarden für die Unter-
bringung, Verpflegung und Betreuung Geflüchteter aus der Ukraine. Und er weiß auch schon, dass der Krieg lang
andauern wird. Dafür sind fünf Milliarden Euro pro Jahr bis 2027 im Haushalt als „Erüchigungshilen“ für das
ukrainische Militär fest eingeplant.

Der von Lindner vorgelegte Haushalt spricht eine zynisch-offene Sprache:



Mehr Geld für Aufrüstung, an den Ausgaben für die Öffentliche Daseinsvorsorge, für Soziales, für Bildung und
Gesundheitsversorgung wird gespart.

Angesichs dieser massiven Kriegsaurüsung und der dami drohenden Eskalaon des Krieges erklär ver.di: Nein
zu weieren Waenlieerungen,

38 Unersüzer*innen; 12 au der Redelise, die nich zu Wor kamen.

Empehlung der Anragskommission: Ablehnung

Änderungsantrag E084- 009

Streichen Zeile 106-118

106 Abgesehen von den massiven
107 Mehrausgaben, die wir ablehnen, ausgehend von den derzeigen Vereidigungsausgaben
108 in Höhe von ca. 1,5 Prozen des Brutoinlandsprodukes, werden Miliärausgaben dami
109 an konjunkurelle Schwankungen gekoppel, nach der sie bei guer Konjunkur sark
110 anseigen, in einer Rezession aber auch sinken können. Das Zwei-Prozen-Ziel is
111 keine geeignee Orienerungsgröße ür die nanzielle Aussatung der Bundeswehr und
112 wird daher von ver.di abgelehn. Konkree Aussatungsbedare der Bundeswehr müssen
113 polisch enschieden und öenlich diskuer werden. Sie bedüren der
114 parlamenarischen Konrolle und demokraschen Debate und nich eines
115 konjunkurabhängigen Auomasmus. Der richge polische Maßsab is, die
116 nanzielle Aussatung der Bundeswehr an dem zu bemessen, was zur Erüllung ihrer
117 Augaben in der Landes- und Bündnisvereidigung erorderlich is. Daür sez ver.di
118 sich auch im Ineresse der Kolleg*innen in der Bundeswehr ein.

Und ersetzen durch

Wir lehnen sowohl die massiven Mehrausgaben durch das Sondervermögen als auch die Erhöhung der jährlichen
Vereidigungsausgaben ab.

44 Unersüzer*innen; 5 au der Redelise, die nich zu Wor kamen.

Empehlung der Anragskommission: Ablehnung

Das waren alle von uns eingebrachen Änderungsanräge. Es gab noch weiere Änderungsanräge, die
unerschiedlich behandel wurden.

Über sämtliche
Änderungsanträge wurde
en bloc abgestimmt:
275 stimmten gegen die
Empfehlung der
Antragskommission

„Ihr seh das Ergebnis: 543
Kolleginnen und Kollegen
haben den Empehlungen
der Anragskommission
zugesmm, 275 haben sie
abgelehn, 38 haben sich
enhalen, 856 haben sich
an der Absmmung
beeilig.“ (Vorläuges
Tagungsprookoll
Nachmitag S. 62)



Danach gab es eine Aussprache zum Gesamanrag E 084 „Perspekven für Frieden, Sicherhei und
Abrüsung in einer Wel im Umbruch“.

Aus verschiedenen Gründen wurden von vielen Delegierten gefordert, den Antrag E 084 abzulehnen. Dass
nicht einmal die Formulierung aufgenommen wurde „ver.di fordert von der Bundesregierung, alles zu tun
für einen sofortigen Waffenstillstand und die Aufnahme von Verhandlungen“, ist nicht nachzuvollziehen.

In der Schlussabsmmung smmen 170 gegen die Empehlung der Anragskommission.

Die Diskussion und das Ergebnis zeigen, dass die Diskussion begonnen, nicht abgeschlossen ist.

Wir rufen deshalb alle Gliederungen von ver.di auf, diese Diskussion aufzunehmen und zu führen.

Mit freundlichen Grüßen
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